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#ST# I ai s e r a t e.

Anzeige.

Die Tabellen über Umrechnung der bisherigen schweizerischen
Maße und Gewichte in metrische und umgekehrt, amtliche Ausgabe,
können in Oktavformat bei der Unterzeichneten à 15 Rp. das Stük
bezogen werden.

Bern , den 30. September 1876.

Die Schweiz. Bundeskanzlei.

B e k a n n t m a c l i u n g .

Das schweizerische Konsulat in M a r s e i l l e hat mit Note vom 20. d. Mts.
dem Bundesrathe die Mittheilung gemacht, daß die seit einiger Zeit in großer
Anzahl dahin kommenden Arbeiter bei der gegenwärtigen Geschäftslage nur
selten Arbeit finden und meist nur dein dortigen Wohlthätigkeitsverein zur
Last fallen. Unter den nach Marseille reisenden Arbeitern befinden sich oft
Schalenmacher, Brodeurs u. s. w., Berufsarten, die in dortiger Gegend gar
nicht in Uebung seien; ebensowenig können Bäkergesellen Anstellung finden,
da das Brod daselbst anders als im Norden zubereitet werde. Dag Konsulat
warnt daher die schweizerischen Arbeiter, sich nach Marseille zu begeben,
wofern sie nicht zum voraus zugesicherte Beschäftigung haben.

Gleichzeitig macht das Konsulat den schweizerischen Handelsstand
darauf aufmerksam, daß, wie an allen großen Handelspläzen, es auch in.
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.Marseille viele Kaufleute gebe, die Bestellungen in allen Ländern machen,
die dafür ausgestellten Wechsel aber niemals einlösen, indem die Aussteller
-zur Verfallzeit oft verschwunden seien.

Bern, den 26. September 1876.
Die schweiz. Bundeskanzlei.

Bekanntmachung.

Am 23. Juli d. J. starb im Invalidenhanse zu Massalubrense Johann
Hof e r von Niederwyl, gewesener Soldat in neapolitanischen Diensten, mit
Hinterlassung eines kleinen Massaguthabens. Da die Zuständigkeit des Ge-
nannten diesseits nicht ermittelt werden konnte, so wird der betreffenden
Heimatbehörde hiemit von dem Todfall mit dem Bemerken Kenntniß gege-
ben, daß Todschein und Ausweis über den Soldnachlaß hierseits deponirt
sind.

Bern , den 26. September 1876.

Die Schweiz. Bundeskanzlei.

Auss te l lung
der

Konkurrenzprojekte für das eidg. Verwaltungsgebäude in Bern.

Die öffentliche Ausstellung der eingelangten Pläne findet vom 1. bis
und mit 11. Oktober nächsthin im großen Saale des Einwohnermädchenschul-
hauses an der Bundesgasse in Bern statt. Der Saal wird jeweilen von Mor-
gens 8 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr geöffnet sein.

Bern, den 28. September 1876.
Eidg-. Departement des Innern,

Bauwesen.
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Schweizerische Eisenbahnen.

Die Konferenz der schweizerischen Bahnverwaltungen hat beschlossen
die sowohl in der Waarenklassifikation für den direkten Güterverkehr
zwischen der schweizerischen Nordostbahn n. s. f. einerseits und der Central-
bahn u. s. f. anderseits vom 1. Juni 1872, als auch im ersten Nachtrage zur
Waarenklassifikation zwischen den Westschweizerischen Bahnen, der Jura-
Bern-Luzern-Bahn, der Centralhahn etc. vom 15. Oktober 1863 enthaltene
Bestimmung, wonach zusammengepakte Säcke, welche erweislich gefüllt auf
der Bahn transportirt worden sind und leer zurückgesandt werden, oder bei
welchen das umgekehrte Verhältniß stattfindet, ohne Garantie für Lieferfrist
Beschädigung und Verlust g ra t i s befördert werden, auf den 1. Januar
1877, sowohl für den direkten als für den internen Verkehr aufzuheben.

B a s e l , den 24. September 1876. ["]. (H 3174 Q.)
Namens des Conferenzverbandes der Schweiz. Bahnverwaltungen :

Directorium der Schweiz. Centralbalm,
als Präsidialverwaltung.

Schweizerische Eisenbahnen.

Die Konferenz der schweizerischen Bahnverwaltungen hat beschlossen,
folgende Spezialtarife, welche für den direkten Verkehr zwischen denselben
vereinbart waren, sowohl für diesen d i r e k t e n Verkehr, als für den
i n t e r n e n Verkehr auf jeder einzelnen Bahn auf den 1. Januar 1877 zu
künden :

1. Das Keglement vom 13./14. November 1862, betreffend die Miethe be-
sonderer Personenwagen.

2. Den Tarif für den Transport von Fahrzeugen und außergewöhnlichen
Gegenständen, vom 1. Januar 1868.

3. Den Tarif für den Transport von lebenden Thieren, vom 1. Februar 1869.
4. Den Spezialtarif Nr. 6 für den Transport von Bier in Fässern, vom

1. Februar 1869.
5. Den Spezialtarif Nr. 7 für den Transport von Eis mit Personenzügen,

vom 1. Juni 1869.
6. Den Spezialtarif Nr. 10 für den Transport von Konsmntibilien als Eil-

gut, vom 1. Juni 1870.
7. Den Tarif für Gesellschaften und Schulen, vom 1. Juni 1875.
8. Den Tarif für den Transport von Kranken, vom 1. September 1875»
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Die unter l bis 4 und 6 bis 8 genannten Tarife werden bis auf gesagten
Termin durch neue Tarife ersetzt werden, welche dem metrischen System
angepaßt sind und welche theilweise höhere Taxeu enthalten. Der Speziai-
tarif Nr. 7 für den Transport von Eis bleibt dagegen definitiv aufgehoben.

B a s e l , den 24. September 1876. [2] . (H 3173 Q.)
Namens des Conferenzverbandes der Schweiz. Bahnverwaltungen:

Directorium der schweiz. Centralbahn,
als Präsidialverwaltung.

"Schweizerische Centralbahn.

In Folge der auf den 1. Januar 1877 stattfindenden Einführung des
Metersystems, sowohl für Gewicht als für die Entfernungen, sehen wir uns
veranlaßt, auf besagtes Datum folgende Spezialtarife des internen Verkehrs
der Centralbahn aufzuheben.

1) Tarif für Milchtransporte im Abonnement, vom 1. Januar 1863.
2) Spezialtarif für den Transport von rohen und leicht behauenen Bau-

steinen, d. d. 1. März 1873.
3) Spezialtarif für den Transport von flüssiger Milch und frischer Butter

als Eilgut, d. d. 1. Juli 1875.
Wir werden darauf bedacht sein, an deren Stelle neue Spezialtarife in

Kraft zu setzen, machen jedoch die Milchabonnenten noch speziell darauf
aufmerksam, daß vom 1.Januar 1877 an der Maaßgehalt der Gefässe in
Liter durch amtliche Eichung festgesetzt werden muß und Milchgefässe nach
bisher igem Maaß im Abonnement nicht mehr zugelassen werden können.

B a s e l , den 23. September 1876. [-] .
Directorium der Schweiz. Centralbahn.

Suisse Occidentale, Jura-Bern-Luzernbahn, Emmenthal-
bahn und Schweiz. Centralbahn.

Die vorstehend genannten Bahngesellschaften bringen hiemit dem Publi-
kum zur Keuntniß, daß die im gegenseitigen direkten und internen Verkehr
der genannten Bahnen bis jetzt in Kraft gestandenen, in den §§ 47 und 48
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des alten Transportreglements vom 15. März 1862 enthaltenen Transport-
bedingungen zur Waarenklassifikation vom 15. Okt. 1863 auf den 1. Januar
1877 außer Kraft gesetzt und durch neue Transportbedingungen ersetzt
werden.

B a s e l , den 23. September 1876. ['].
Aus Auftrag:

Directorium der Schweiz.Centralbahn..

Schweizerische Centralbahn.

Mit dem 1. Oktober nächsthin tritt ein 15. Nachtrag zum schweiz.-öster.-
reich.-ungarischen Gütertarif vom 1. Januar 1873 in Kraft, enthaltend neue
Getreidefrachtsätze ab den Stationen der Kaiserin Elisabethbahn, der Oester-
reich. Staatseisenbahngesellschaft, der Theiß-Eisenbahn und der Kgl. Un-
garischen Staatseisenbahn nach den Schweiz. Verbandstationen.

Durch diesen Nachtrag werden die Nachträge Kr. 7 und 10 aufgehoben
und ersetzt, ebenso fällt mit diesem Nachtrage die Tabelle der Frachtzu-
schläge au ungarischer Transportsteuer hinsichtlich des Spezialtarifs für Ge-
treide dahin.

B a s e l , den 23. September 1876. (H 3187 Q.)

Diredorium der Schweiz. Centralbahn.

Vereinigte Schweizerbahnen.

Mit dem 1.Oktober nächsthin kommt ein II. N a c h t r a g zum Güter-
t a r i f vom 1. J u n i 1872 für den Verkehr zwischen den Stationen der
Linie Räterschen bis Oberriet, einschließlich der Toggenburgerbahn einer-
seits und denjenigen der Glatt- und Churerlinie anderseits zur Einführung
und es treten die bisher bestandeneu betreffenden Frachtsätze von da an
außer Kraft. Dieser Nachtragstarif kann bei den Güter-Expeditionen ein-
gesehen und zum Preise von 20 Cts. bezogen werden.

St. G a l l e n , den 21. September 1876. [2]. (31 2862 Z.)

Die Generaldirektion.
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Schweizerische Nordostbahn.

Im Verfolge unserer Bekanntmachung vom 4. September abbin betreffend
Einführung des neuen Frachtbriefformulars bringen wir hiemit zur Kenntniß,
daß dieses Formular vom 1. Oktober an auch in dem Verkehre ah unsern
Linien nach Stationen der p f ä l z i s c h e n Bahnen und der Main -Neckar -
Bahn ausschließlich zur Anwendung kommt.

Z ü r i c h , den 25. September 1876.
Die Direktion der schweiz. Nordostbahn.

Schweizerische Nordostbahn.

Ein Spezialtarif für den Transport von Getreide aus Galizien und Ru-
mänien nach Elsaß-Lothringen via Wien-Romanshorn, d. d. 20. August 1876,
kann bei unserer Lagerhausverwaltung Romanshorn bezogen werden.

Z ü r i c h , den 22. September 1876.
Die Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

*S chweizerische Nordostbahn.

Mit dem 1. Oktober nächstkünftig tritt ein IV. Nachtrag zum Reglement
lind Tarif für den direkten schweizerisch-österreicherisch-ungarischen Transit-
güterverkehr (Genf transit) vom 1. Februar 1871 in Kraft.

Exemplare dieses Nachtrags können bei der Güterexpedition Zürich be-
zogen werden.

Z ü r i c h , den 20. September 1876.

Die Direktion der Schweiz. Nordostbahn.



616

Jura-Bern-Luzern-Bahn.

Anläßlich der diesjährigen Lese sonn t age den 1., 8. und 15. Oktober
werden an denselben auf der Linie Biel-Neuenstadt eine Anzahl Ex t razüge
ausgeführt werden, deren Fahrordnung an allen Stationen angeschlagen ist.

Ebenso gelangen Retourbillets n a c h Neuen S tad t zur Ausgabe zu
folgenden reducirten Preisen, gültig für den Tag der Ausgabe:

Ab Langnau, Emmenmatt, Signau, Zäziwyl,
Konolfingen und Tägertschi . . . . II. 01. Fr. 5; III. 01. Er. 3. -

Ab Worb, Gümligen, Ostermundigen, Locle,
Chauxdefonds, les Convers und Renan II. 01. Fr. 4; III. 01. Fr. 2. 50

Ab Bern, Zollikofen, Münchenbuchsee,
Schupfen, Suherg, Lyß, Sonvillier,
St. Imi er, Villeret, Courtelary, Corté-
bert, Corgémont, Sonceboz, Ta vannes
und Reuchenette II. 01. Fr. 3; III. 01. Fr. 2. —

Von der C e n t r a l b a h n werden an den bezeichneten Tagen gleiche-
Billets nach Neuenstadt und zurück ausgegeben zu folgenden Preisen:

Ab Thun, Uttigen und Kiesen . . -. . v II. 01. Fr. 5. —; III. 01. Fr. 3
„ Wichtrach, Münsingen und Rubigen . II. 01. Fr. 4. 50; III. CI. Fr. 3
B e r n , den 27. September 1876. [3].'

Die Direction.

Schweizerische Nationalbahn.

Mit dem 1. Oktober nächstkünftig werden gemäß einem erstellten
I. Nachtrag zum Personentarif der Schweiz. Nationalbahn nach den badi-
schen Bahnen von den diesseitigen Stationen Hämmern und Mannenbach
directe Personenbillets für alle drei Wagenclassen nach folgenden badischen
Stationen via Singen ausgegeben werden:

1) Von Mammern nach Basel, Waldshut, Schaffhausen und Radolfzell.
2) Von Mannenbach nach Basel und Schaffhausen.

Dieser I. Nachtrag enthält zugleich Taxen für die directe Gepäckbeför-
derung zwischen den genannten Stationen.

Winterthur, den 26. September 1876.
Die Direction.
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Rorschach-Heiden-Bergbahn.

Zwischen den Stationen Heiden und Wienachten der Rorschach-Heiden-
Bergbahn einerseits und denjenigen der Ver. Schweiz. Bahnen : Winterthur,
Wyl, Ebnat, Kappel, St. Gallen, St. Margarethen, Landquart, Chur und
Glarus und folgenden Stationen der Schweiz. Nordostbahn: Romanshorn,
Constanz, Frauenfeld, Winterthur, Schaffhausen, Zürich, Luzern, Aarau
und Basel via Bötzberg anderseits, tritt mit dem 1. Oktober a. c. direkter
Verkehr für Personen, Gepäck und Güter (für Station Wienachten jedoch
nur für Güter) in Kraft.

Bezügliche Tarife sind auf den betreffenden Stationen einzusehen und
.zu beziehen.

Heiden, den 24. September 1876.
Der Betriebschef der Rorschach-Heiden-Bahn :

Haltmeyer.

Vereinigte Schweizerbahnen.

Mit F re i t ag den 29. 1.M.September wird die Eisenbahn Wald-Rüti
dem regelmäßigen Personen- , Gepäck- , Vieh- und G ü t e r v e r k e h r über-
geben und der Betrieb durch die Verwaltung der Vereinigten Schweizer-
bahnen besorgt werden. Der F a h r p l a n ist auf den Stationen angeschlagen
und kann bei denselben auch bezogen werden.

Im G ü t e r v e r k e h r mit der Station Wald kommen für die Strecke
Wald-Rüti folgende Zuschläge zu den Taxen bis und von Rüti zur An-
wendung:

Geld Eilgut. Güter der Klassen.

per Fr. 1000 per Ztr. I. U. A B C D E
8 Cts. 15 per Ztr. 8 8 7 7 7 6 4

S t. G a 11 e n , 26. September 1876. (M 2929 Z.)

Die Generaldirektion.
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Gotthardbahn.

In Folge eines bezüglichen Beschlußes der Konferenz der Schweiz.
Eisenbahnverwaltungen wird die in unserer Waarenklassifikation für den inter-
nen Güterverkehr vom 20 Oktober 1874 enthaltene Bestimmung, wonach zu-
sammengepackte Säcke, welche erweislich gelullt auf der Bahn transportirt
worden sind und leer zurückgesandt werden, oder bei welchen das umgekehrte
Verhältniß stattfindet, ohne Garantie für Lieferfrist, Beschädigung und Ver-
lust g ra t i s befördert werden, auf den 1. Januar 1877 aufgehoben.

L n z e r n , den 20. September 1876.

Die Direktion der Gotthardbahn.

Gotthardbahn.

Mit dem 1. Januar 1877 treten folgende auf unsern Linien eingeführte
Tarife außer Kraft;

1) Der Tarif für den Transport von Fahrzeugen und außergewöhnlichen
Gegenständen, vom 21. März 1874.

2) Der Tarif für den Transport von lebenden Thieren, vom 21. März 1874.
3) Der Tarif für Beförderung von Gesellschaften und Schulen, vorn

6. März 1874.
4) Der Tarif für den Transport von Kranken, vom 1. September 1875.

Diese Tarife werden von obgenanntem Datum an durch andere ersetzt,
welche theilweise erhöhte Taxen enthalten und welche in Folge Beschluß
der Konferenz Schweiz. Bahnverwaltungen allgemein auf dem Eisenbahn-
netze derselben eingeführt werden.

L u z e r n , den 26. September 1876.

Die Direktion der Gotthardbahn.
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Tössthal- Bahn.

Mit dem 1. Oktober nächsthin tritt zu unserem direkten Gütertarif vom
1. September 1875 ein II. Nachtrag in Kraft, welcher d i r e k t e F r a c h t -
s ä t z e n a c h d e n S t a t i o n e n . d e r B i s c h o f s z e l l e r b a h n u n d
der L i n i e n W i n t e r t hur - Koblenz und Ef f r e t i k o n - H i n -
w e i l enthält.

Derselbe kann bei unsern Stationen, sowie beim Betriebsbüreau bezogen
werden.

W i n t e r t h u r , den 23. September 1876.

Verwaltung der Tössthalbahn.

Pfandrecht an einer Eisenbahn.

Betreffend die Verpfändung der Nationalbahnlinie

Winterthur-Zofingen
mit Abzweigung S u h r - A a r a u im z w e i t e n Range für ein 5% Anleihen
von 1,200,000 Pranken, laut bundesräthlicher Pfandbestellungsbewilliguug vom
21. v. Mts., liegt der Entwurf eines Eintrages in das eidg. Pfandbuch tur Eisen-
bahnen, wie er von der Gesellschaftsbehörde anerkannt worden ist, in der
Kanzlei des Unterzeichneten und in der Kanzlei des Stadtrathes "Winterthur
zur Einsicht der bei dem eben genannten Anleihen als Gläubiger Interes-
sirten auf. Allfällige Reklamationen sind vor dem 8. Oktober nächstkünftig
an das Unterzeichnete zu richten. Stillschweigen inner dieser Frist gilt als
Anerkennung.

B e r n , den 18. September 1876. [2]..

Schweiz. Eisenbahn- und Handelsdepartement.
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Bekanntmachung.

Nach einer Mittheilung des Schweiz. Konsuls in Valparaiso begegnet es
oft, daß schweizerische Auswanderer nach der Kolonie P a r a n a g u a in
Brasilien vollkommen enttäuscht von dorther zuriikkommen. Einer dieser
Auswanderer macht in einem Briefe, den der Schweiz. Konsul für ganz
glaubwürdig hält, ausführliche Schilderungen, aus welchen hervorgeht, daß
die Direktoren der Kolonie und die Auswanderungsagenten schöne Ver-
sprechungen machen, die sie aber gewöhnlich nicht halten, und jene mit
Wäldern bedekten und daher ungesunden Gegenden viel zu sehr rühmen.
Nur diejenigen Emigranten, welche von Hause aus ein ordentliches Ver-
mögen mitbringen, können Hoffnung haben, in einigen Jahren zu einem Be-
sizstande au gelangen. Es muß daher vor der Auswanderung nach der vor-
genannten Kolonie gewarnt werden.

B e r n , den 22. September 1876.

Die Schweiz. Bnndeskanzlei.

Ausschreibung.

Die in Folge Resignation des bisherigen Inhabers erledigte Stelle des
eidgenössischen Oberkriegskommissärs wird hiemit zur Wiederbesezung auf
1. November 1. J. ausgeschrieben. Schweizerbürger, welche sich um diese
Stelle zu bewerben gedenken, haben ihre Anmeldung, mit den nöthigen
Ausweisen versehen, dem eidgenössischen Militärdepartement bis zum 15. Ok-
tober nächsthin verschlossen einzureichen.

Die Jahresbesoldung des eidg. Oberkriegskommissärs beträgt Fr. 7000
und die zu leistende Kaution 30,000 Franken.

Bern , den 19. September 1876.

Eidg1. Militärdepartement.



621

"Vereinigte Schweizerbahnen.

Mit dem 20. lauf. Monats September tritt der Uebernahmetarif
für den Transport r o h e r B a u m w o l l e in gepreßten Ballen von i t a l i e-

n i s c h e n H a f e n p l ä z e n nach der Ostschweiz vom 15. November 1875
a u ß e r K r a f t und wird durch einen n e u e n T a r i f mit theilweise er-
mäßigten Frachten ersetzt, welcher von Interessenten auf den wichtigem
Stationen eingesehen und bezogen werden kann.

S t. G a 11 e n, den 19. September 1876. [2].. (M 2841.)

Die Generaldirektion.

Bekanntmachung.

Der Bundesrath hatte Gelegenheit, die deutsche Reichsregierung um
Auskunft zu ersuchen, ob nach dortigem Rechte das illegitime Kind einer
Schweizerin, welches vom deutschen Vater ausdrüklich anerkannt wurde,
auf die Staatsangehörigkeit des Vaters einen Anspruch habe. Da diese
Frage verneint wurde, und die Sache von allgemeinem Interesse ist, so wird
hiemit auftragsgemäß die Antwort des deutschen auswärtigen Amtes vom
22. August d. J. mitgetheilt, welche dahin geht:

„Nach deutschem Rechte erwirbt ein uneheliches Kind, dessen Vater ein
Deutscher ist und dessen Mutter die Staatsangehörigkeit des Vaters nicht
besizt, seinerseits die Staatsangehörigkeit des Vaters nur durch eine den
gesezlichen Bestimmungen gemäß erfolgte Legitimation."

B e r n , den 11. September 1876.

Die Schweiz. Bundeskanzlei.

Bundesblatt. 28. Jahrg. Bd. III. 43
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Bekanntmachung.

Am 16. Januar 1874 verstarb als Füsilier der niederländisch-indischen
Armee in Weltevreden ein Eudolf P fennin g er, geboren am 9. August 1832
in Hafard (Schweiz), als Sohn des Kudolf und der Barbara geb. Schultheß.
Soldnachlaß fl. 2. 25 Ct. N. C.

Da die Heimatgemeinde des Genannten hierseits nicht ermittelt werden
konnte, so wird der zuständigen Behörde auf diesem Wege von dem Todfall
Kenntniß gegeben.

Be rn , den 15. September 1876.
Die Schweiz. Bundeskanzler

Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l i ch und
p o r t o f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen, und ausser
dem Wohnorte auch den Heimator t deutlich angeben.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei
der Ernennung festgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.

1) Postpaker in Ölten. Anmeldung bis zum 13. Oktober 1876 bei der
Kreispostdirektion in Basel.

2) Briefträger in Gibschweil (Zürich). Ì Anmeldung bis zum 13. Oktober
„ > 1876 bei der Kreispostdirektion

3) Postkommis in /urich. ) jn Zürich.
4) Telegraphist in Melano (Tessin). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst Pro-

vision. Anmeldung bis zum 17. Oktober 1876 hei der Telegraphen-
Inspektion in Bellenz.

5) Telegraphist in Payerne (Waadt). Jahresbesoldung Fr. 240, nebst
Provision. Anmeldung bis zum 17. Oktober 1876 bei der Telegraphen-
Inspektion in Lausanne.

6) Telegraphist in St. Gallen. Jahresbesoldung nach Maßgabe des Bun-
desgesezes vom 2. August 1873. Anmeldung bis zum 17. Oktober 1876
bei der Telegraphen-Inspektion in St. Gallen.
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1) Briefträger in Oron (~W"aadt). Anmeldung bis zum 6. Oktober 1876
bei der .Kreispostdirektion in Lausanne.

2) Postablagebalter und Briefträger in Cachot (Nouenburg). Anmeldung
bis zum 6. Oktober 1876 bei der Kreispostdirektion in iifeuenburg.

3) Posthalter und Briefträger in Senken (Zürich). Anmeldung bis zum
6. Oktober 1876 bei der Kreispostdirektion in Zürich.

4) 3 Postkommis in Basel. Anmeldung bis zum 6. Oktober 1876 bei der
Kreispostdirektion in Basel.

5) Telegraphist (Büreauvorstand) des Telegraphenbüreau Glarus. Jahres-
besoldung nach Maßgabe des Bundesgesezes vom 2. August 1873. An-
meldung bis zum 9. Oktober 1876 bei der Telegraphen-Inspektion in
St. Gallen.

6) Telegraphist in Bern. Jahresbesoldung nach Maßgabe des Bundesgesezes
vom 2. August 1873. Anmeldung bis znm 10. Oktober 1876 bei der
Telegraphen-Inspektion in Bern.

7) Telegraphist in Siebnen (Schwyz). Jahresbeseldung Fr. 200, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 9. Oktober 1876 bei der Te-
legraphen-Inspektion in Zürich.

8) Gehilfe der Zollverwaltung (Kenntniß der deutschen und der franzö-
sischen Sprache ist erforderlich). Jahresbesoldung Fr. 1800. Anmel-
dung bis zum 9. Oktober 1876 bei der Zolldirektion in Basel.

-JAj-X»<aî »
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Verkehr der Telegraphen-Verwaltung.

; Monat.

i

Januar

Februar .

März

April . . .

Mai

Juni

Juli

August

September . . . .

Oktober

November . . . .

Dezember •

Total

Zahl

der

Büreanx.

1875. 1876.

903

909

912

914

921

932

944

951

1003

1007

1012
1016
1024

1028

1035
1040

m

Zalxl der Depeschen.

Interne

abgehende.

1875. 1876.

123,632

119,958

141,105

154,158

176,080

175,777

223,210

238,421

1,352,341

132,596

130,435

147,268

153,159

174,514

195,150

229,441

249,427

1,411,990

Internationale
abgehende und
ankommende.

1875. 1876.

37,800

36,795

44,1)65

43,537

45,974

48,892

65,492

73,126

396,281

38,806

37,275

41,368

40,409

45,491

49,973

61,552

73,509

388,383

Transitirende.

1875.

17,613

17,116

21,550

20,113

19,228

19,851

22,107

19,918

157,496

1876.

18,801

16,470

19,058

18,013

18,860

14,932

16,454

17,270

139,858

To

1875.

179,045

173,869

207,320

217,808

241,282

244,520

310,809

331,465

1,906,118

tal.

1876.

190,203

184,180

207,694

211,581

238,865

260,055

307,447

340,206

1,940,231

, üeohnung-serg-etoxiiss.

Brutto-Einnahmen.

1875.

Fr.
'• 145,116

129,628

150,468

167,223

180,225

187,666

: 232,858

266,706

1,459,895

Rp.
79

57

98

65

91

69

15

83

84

1876.

Fr.
165,699

146,876

164,364

149.502

197,207

203,488

229,921

269,921

1,526,982

Rp.
06

74
99

15
78
82

49

72

75

Einnahmen
mit Berücksichtigung der

Abrechnung mit dem
Auslande.

1875.

Fr.
145,116

107,865

150,468

115,874

94,254

187,666

198,399

163,196

1,162,842

Rp.
79

99

98

28

05

96

15

26

46

1876.

Fr.
165,699

76,287

164,364

94,908

197,207

174,003

207,394

246,491

1,326,358

Rp.
06

91
99

74
78

84
84

16

32

Ausgaben.

1875.

Fr.
98,326

112,863

220,442

144,856

91,937

258,847

155,023

170,212

1,252,508

Rp.
42

11

10

34

13

42

45

82

79

1876.

Fr.
97,482

148,734

257,834

153,480

150,335

262,156

161,467

129,083

1,360,574

Rp.
53

58

46

97

39

32

21

01

47

Ab Aktiv

Bleibt Passiv

Saldi im Jahre 1876.

Aktiv.

Fr.
68,216

46,872

45,927

117,408

278,424

" *

Rp.
53

39

63

15

70

•

Passiv.

Fr.

72,446

93,469

58,572

88,152

312,640

278,424

34,216

Rp.

67

47

23

48

85

70

15
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